
Ein Thema war am
Sonntag die Barmherzig-
keit. Bestaunt wurde die
JUH-Katastrophenkü-
che.

VON RENATE DETJE

BARDENFLETH – 18 Kinder,
neun Erwachsene und ein
Dummy nahmen am Sonntag
am Gottesdienst in der Sta-
tion der Johanniter Unfall-
hilfe (JUH) teil. Biblische Ge-
schichten, in denen Men-
schen geholfen wird, bildeten
den Hintergrund für diesen et-

was anderen Kindergottes-
dienst.

Bei der JUH sollten die Kin-
der aus eigener Anschauung
erfahren, dass auch im tägli-
chen Leben viele Menschen
ihren persönlichen Beitrag im
Dienst am Nächsten absolvie-
ren. „Ihr werdet euch wun-
dern, von welcher Seite euch
Hilfe zuteil wird.“ Diese
Worte Jesu wählte Pastor Ing-
mar Hammann aus der Ge-
schichte vom barmherzigen
Samariter. Dass Barmherzig-
keit in Form uneigennütziger

Hilfe auch heute selbstver-
ständlich sein sollte, lernten
die Kinder bei einem Rund-
gang durch die Räume der
JUH. Sandra Hennemann er-

klärte Erste-Hilfe-Maßnah-
men am Dummy, die Aufga-
ben der Hausnotrufzentrale,
den Transport kranker und be-
hinderter Menschen sowie

den Rettungsdienst mit sei-
nen Fahrzeugen. Einen Blick
konnten die Kinder auch in
die Katastrophenschutzküche
werfen, die in Bardenfleth be-

heimatet ist. Nach einem ge-
meinsamen Lied, dem Vater-
unser und Gottes Segen en-
dete der Vormittag bei den
gastfreundlichen Johannitern.

Betrifft: „Den Warflether Sand
schützen“ (Ï vom 4. Okto-
ber)

Mit Bedauern beobachte
ich, dass der Gemeinderat
keine Stellung in der Sache
„Warflether Sand“ bezieht.
Auf der Versammlung vom
13. September im Gasthaus
„Zur alten Schänke“ haben
die Bürgerinnen und Bürger
ihre Empörung darüber ge-
zeigt, wie ihr einziges Naher-

holungsgebiet klammheim-
lich an die Firma Hegemann

verkauft wurde. Die Men-
schen am Deich sind von ih-
ren Ratsdamen und Ratsher-

ren enttäuscht. Die „Lokale
Agenda 21“ scheint nicht die

Interessen der Menschen am
Deich zu vertreten, denn
sonst hätte der/die Agendabe-

auftragte im Rathaus schon
längst aktiv werden müssen.
Oder ist das nicht erwünscht?

Der Rat sollte zum Deich
blicken. Hier setzen sich die
Bürgerinnen und Bürger,
über alle Parteien hinweg, für
den Erhalt vom Warflether
Sand ein.

Das Vertrauen in ihre ge-
wählten Mandatsträger ist
fast verloren. Viele fühlen
sich übergangen, nicht den
demokratischen Gepflogen-
heiten entsprechend in Ent-

scheidungen, die unmittelbar
Auswirkungen auf ihre Le-
bensqualität haben, eingebun-
den zu sein.

Darum: Ratsdamen und
Ratsherren: Werden Sie aktiv
und setzen Sie sich mit uns
zusammen für den Erhalt des
Warflether Sandes (Land-
schaftsschutzgebiet 24) ein
und unterstützen Sie den An-
trag an die Untere Natur-
schutzbehörde.

Erika Schmidt
27804 Berne

Der Einsatz dauerte 45
Minuten. Bewährt hat
sich dabei das Tierret-
tungsgeschirr.
BERNE/HFO – Die Ortswehr
Berne rettete gestern Mittag
ein Fohlen vor dem Ertrin-
ken. Das Tier war auf einer
Weide hinter dem Sparmarkt
an der Weserstraße in einen
tiefen Wassergraben geraten.

Ein Gerätewagen und ein
Traktor mit Frontlader rollten
zum Unglücksort. Innerhalb
kurzer Zeit konnte das Fohlen
mit dem Tierrettungsgeschirr
der Wehr aus seiner missli-
chen Lage befreit werden.
Auch ein örtlicher Tierarzt be-
obachtete die Rettungsaktion.
Die eigentliche Rettung dau-
erte 25 Minuten, der gesamte
Einsatz war allerdings erst
nach 45 Minuten beendet,
weil sich die Einsatzkräfte
erste einmal vom Graben-
schlick befreien mussten.

Laut Stefan Krings, Orts-
brandmeister war das Tierret-
tungsgeschirr bereits zum
dritten Mal in diesem Jahr im
Einsatz.

GANSPE/HFO – Auf der Erfolgs-
spur: Die Kegler des Kegel-
sportklubs (KSK) Ganspe blie-
ben auch im zweiten Spiel
der Nordoberliga-Punktspiel
ungeschlagen. Das Team um
Wolfgang Meendsen-Bohlken
besiegte den KSK Wellen mit
4493:4464 Holz. Beste KSK-
Kegler waren Rainer Unge-
mach (916 Holz), Heiko Stell-
jes (909) und Wolfgang
Meendsen-Bohlken (908).
Weitere Informationen zum
Kegelsport in Ganspe gibt es
unter ‡ 04406/1295 (Meend-
sen-Bohlken).

Auch in die Hausnotrufzentrale der Bardenflether Johanniter durften die Warflether Kinder und die Mitglieder des Kindergot-
tesdienstteams einen Blick werfen. BILD: RENATE DETJE

VEREINE

Berne
Turnhalle: Stedinger TV, Mut-
ter&Kind-Turnen (1-3J.) 16
Uhr, Soft-Aerobic (ab 12J.)
18.30 Uhr, Trampolin (ab 9J.)
18 Uhr
Sportplatz: SVG Berne und TuS
Warfleth, 17 Uhr Training der
F-2-, F-3- und E-3-Jugend; 18
Uhr Training der A-Jugend
20 Uhr, Gasthof „Schütte“:
Berner Ollenfest-Gemeinschaft,
Jahreshauptversammlung
20 Uhr, Haupt- und Real-
schule: Gesangverein „Lieder-
tafel“ Berne, Probenabend
Warfleth
Sportplatz: SVG Berne und TuS
Warfleth, 18 Uhr Training der
C-2-Jugend

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 13 bis 17 Uhr

BERATUNGEN

Berne
Rathaus: Sprechstunde der
Gleichstellungsbeauftragten,
14 bis 16 Uhr, Zimmer 3a

BÜCHEREIEN

Ganspe
Evangelische-öffentliche Bü-
cherei Warfleth, Möwenstraße
15: 15 bis 17 Uhr

JUGEND

Berne
15 bis 19 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus in Campe: Jugend-
treff

SENIOREN

Berne
14 Uhr: AWo-Senioren, Kegel-
gruppe I

VEREINE

Berne
Sportplatz: SVG Berne und TuS
Warfleth, 17.30 Uhr Training
der D-2- und der C-1-Jugend
16 Uhr, Turnhalle: Stedinger
TV, Aerobic (6-12 J.); 16 Uhr
Turnen der Vorschulgruppe,
16.45 Uhr Kleinkinderturnen,
19.15 Uhr Lauftreff vor der
Halle, 19.30 Uhr „Alte Her-
ren“; 18.30 und 20 Uhr Volley-
ball I und II
Warfleth
Sportplatz: SVG Berne und TuS
Warfleth, 17.30 Uhr Training
der C-2-Jugend

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8.30 bis 12.30
und 13 bis 17 Uhr

BÜCHEREIEN

Ganspe
Evangelische-öffentliche Bü-
cherei Warfleth, Möwenstraße
15: 18 bis 19 Uhr

JUGEND

Berne
15 bis 19 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus in Campe: Jugend-
treff
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Das Vertrauen in Mandatsträger ist fast verloren

Wenn keltisches Lebenswasser die Zungen löst
MUSIK „Raven“ begeistern in der Kulturmühle mit iro-schottischen Liedern
VON RENATE DETJE

BERNE – „Slante" ist irisch
und heißt Prost. Vor ihrem
Auftritt in der Kulturmühle
stehen die Mitglieder der
Band „Raven“, jeder mit ei-
nem kleinen Glas irischen
Whiskys in der Hand und
prosten sich stilecht zu. „Das
ist keltisches Lebenswasser“,
sagt Petra Klein, einzige Frau
in der Band, die Irish und
Scottish Folk spielt.

Dass „Raven“ mittlerweile
einem breiten Publikum be-
kannt ist, belegen eindeutig
die Besucherzahlen und die
Tatsache, dass viele Zuhörer
unter anderem auch aus
Brake und Elsfleth den Weg
in die Kulturmühle gefunden
haben. Hier sitzen sie dicht
gedrängt an Biertischgarnitu-
ren, versehen mit irischem
Bier oder mit einem irischen
Whisky. „Raven“ orientiert
sich mit seinem Repertoire
an der Geschichte Irlands
und Schottlands. Viele Lieder
sind uralte folkloristische
Überlieferungen, die durch
„Raven“ neues Leben einge-
haucht bekommen, denn so
überzeugend wie eindringlich
gelingt hier die Interpreta-

tion.
Ihre Lieder sind aber auch

globale Botschaften, wie „All
the little Children“, mit dem
sie den Wunsch verbinden,
dass bald alle Kinder dieser
Welt in Frieden leben mögen.
Spätestens bei den A-cap-
pella-Stücken merkt man,
dass das keltische Lebenswas-
ser seine Wirkung zeigt. Die
Zungen sind gelöst und die

kernigen Männerstimmen
von Peter Warrelmann, Burk-
hard Schöning und Michael
Jaeschke gehen eine harmoni-
sche Symbiose mit dem Ge-
sang von Petra Klein ein. Bei
den Lebensfreude sprühen-
den Jiggs und Reels lässt sich
das Publikum gerne zum Mit-
machen auffordern und geht
klatschend und rhythmisch
klopfend einen musikali-

schen Wettstreit zu Jaeschkes
Geige ein. Aber auch die zu
Herzen gehende Balladen
und die glühenden Freiheits-
und Friedenslieder sowie die
spöttischen Lieder über
kleine und große Missgeschi-
cke des Lebens, zeigen, dass
„Raven“ inzwischen in der
Irish- und Scottish-Folk-
Szene eine feste Größe gewor-
den sind.

Der Dienst am
Nächsten steht

im Vordergrund

Gansper Kegler
siegen erneut

Kindergottesdienst bei den Johannitern
KIRCHE 18 Mädchen und Jungen informieren sich in Bardenfleth über die Arbeit der Hilfsorganisation

Feuerwehr
rettet Fohlen
aus Graben

Die Folkgruppe „Raven“ spielte am Sonnabend in der Berner Kulturmühle auf. Ihr aus schot-
tischen und irischen Songs bestehendes Repertoire kam sehr gut an. BILD: DETJE
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